ISB-Arbeitskreis Link-Ebene

SkWSG-S 8.2 Jugendliche Lebenswelten: Kinder und Jugendliche als Adressaten von Werbung


M 12 Bestimmungen zum Verbraucherschutz Jugendlicher – Lösungsbeispiele zu den Arbeitsaufträgen in M 11

Formuliert auf der Basis der genannten Gesetze und Bestimmungen „10 Gebote für Werbemacher“!

1. Nutze die Unerfahrenheit von Kindern und Jugendlichen in geschäftlichen Dingen nicht aus!

2. Fordere die Jugendlichen nicht auf, Eltern und Verwandte zum Kauf bestimmter Waren zu überreden!

3. Wende dich mit der Tabakwerbung nicht an Kinder! 

4. ………

5. ………

Erklärt, vor welchen Gefahren diese Gesetze und Regelungen die Jugendlichen als Konsumenten schützen wollen!

· Mit der Beschränkung der Geschäftsfähigkeit bei Minderjährigen soll verhindert werden, dass sich diese verschulden, bevor sie eigenes Geld verdienen.

· Mit dem Verbot, Kinder und Jugendliche bei der Werbung für Alkohol besonders anzusprechen oder diese beim Alkoholgenuss darzustellen, soll verhindert werden, dass diese den Vorbilderfiguren leichtgläubig nacheifern und ihrer Gesundheit schaden.

Sucht nach Beispielen aus dem Bereich der Werbung, bei denen die Regeln nicht eingehalten worden sind!

· Werbung für Handy-Klingeltöne: direkte Kaufaufforderung*

· Herunterladen von Logos: fehlende Information über den Endpreis


* dazu ein interessanter Artikel in der Netzeitung vom 20. Juni 2005 mit der Überschrift „Klingelton-Werbung verletzt den Jugendschutz“. Darin wird das Ergebnis der Überprüfung von 53 Fernsehspots für Handy-Töne durch die Kommission für Jugendmedienschutz bekannt gemacht, die ergab, dass keiner der untersuchten Werbespots den Bestimmungen entsprach.

(vgl. http://www.netzeitung.de/internet/344627.html)

